
Naturschutz
im Kreis Kleve
Machen Sie mit!

Aktiv beim NABU
Beim NABU aktiv zu sein lohnt sich: Sie erleben Natur, 

treffen sich mit Naturfreund:innen und engagieren sich 

für eine gute Sache. Beim NABU lernen Sie viel über Natur 

und Umwelt dazu. Unser Wissen geben wir in zahlreichen 

Führungen und Seminaren weiter. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, denn man muss 

kein:e Biolog:in sein, um Sträucher zu schneiden oder 

Nistkästen zu kontrollieren. Unsere Fachleute stehen 

Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Auch Helfer für politische 

oder organisatorische Aufgaben oder für Öffentlichkeits-

arbeit sind herzlich willkommen.

Wir im NABU Kreis Kleve haben fast 2.700 Mitglieder. Als 

ländliche Region engagieren wir uns besonders für den 

Kiebitz-, Eulen- und Amphibienschutz, bei der Pflege von 

Biotopen in Schutzgebieten und darüber hinaus beim 

Streuobstwiesenschutz.

Zwei NABU-Einrichtungen
Im Kreis Kleve gibt es zwei Naturschutzeinrichtungen des 

NABU: in Geldern-Kapellen liegt das kleine und vornehm-

lich regional arbeitende NABU Naturschutzzentrum 

Gelderland. In Kleve ist die große und auch überregional 

arbeitende NABU Naturschutzstation Niederrhein 

angesiedelt. Beide Einrichtungen betreuen als Biologische 

Stationen verschiedene Schutzgebiete im Kreis Kleve und 

bieten ein breites Spektrum an Informationen, Aktionen 

und Veranstaltungen an. So führt die NABU Naturschutz-

station Niederrhein seit über 30 Jahren Exkursionen zu 

den arktischen Wildgänsen durch.

Wir freuen uns auf Sie
Beim NABU können Sie sich mit anderen Naturfreund:innen für die 

Natur engagieren.

Kontakt
NABU Kreisverbandes Kleve e.V. 

Ansprechpartnerin: Frau Hertel

Tel.: 02838 / 7766520

E-Mail: info@nabu-kleve.de

Gruppentreffen
Die Treffen werden direkt von den Ortsgruppen in 

Emmerich, Kevelaer, Geldern/Issum, Kerken und Straelen 

sowie den beiden NABU-Einrichtungen in Kleve und 

Geldern-Kapellen organisiert. Gerne nehmen wir Sie in die 

E-Mail-Verteiler auf.

Weitere Informationen, Ansprechpartner vor Ort und 

aktuelle Termine finden Sie unter: 

www.nabu-kleve.de und

www.nabu-naturschutzstation.de

Spendenkonto vom NABU Kreis Kleve
Volksbank an der Niers

IBAN DE65 3206 1384 0109 7510 14
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Wildkrautversteher

Naturschutzmacher:innen

Krötensammler 

Insektenhotelmanager 

BaumhüterVogelparadiesretter 

Nistkastenbauherr Orchideenanwalt

Fledermausdolmetscher
 Vielfaltschützer



Wussten Sie, dass im Kreis 
Kleve ...
• Kopfbäume, Streuobstwiesen, Hecken und Niedermoore 

typische und ökologisch sehr wertvolle Elemente unserer 

Kulturlandschaft sind?

• der Steinkauz am Niederrhein einen Verbreitungs-

schwerpunkt hat? Diese kleine Eule benötigt kurz 

gefressene Weiden, denn sie geht „zu Fuß“ auf die Jagd 

nach Insekten, Mäusen und Würmern.

• noch um die 850 Kiebitzpaare brüten? Der stark 

gefährdete Kiebitz ist „Vogel des Jahres 2024“.

• 13 von bundesweit 20 Fledermausarten vorkommen?

Seit 50 Jahren setzt sich der NABU Kreisverband Kleve vor 

Ort dafür ein, dass der Reichtum der Natur und die 

charakteristische Schönheit der Landschaft im Kreis Kleve 

auch zukünftig erhalten bleiben.

Unsere Projekte
Kranenburger Bruch
In diesem bedeutendsten Niedermoor am Niederrhein leben 

seltene Pflanzen und Tiere wie Fieberklee, Orchideen und 

Blaukehlchen. Vieles wird in Handarbeit erledigt, zum 

Beispiel die Mahd der Orchideenwiesen und der Gehölzrück-

schnitt. Dafür sind immer wieder helfende Hände gefragt!

Streuobstwiesen
Wir engagieren uns für fünf Streuobstwiesen im südlichen 

Kreisgebiet. Dazu schulen und koordinieren wir Pflege- und 

Erntegruppen. Höhepunkt ist die jährliche Apfel-Pressaktion 

am 3. Oktober.

Eulenschutz
Ehrenamtliche kümmern sich um die Kontrolle, Reparatur 

und Reinigung von Nisthilfen für Steinkauz, Waldkauz und 

Schleiereule. Dabei wird die langfristige Bestandsentwick-

lung aufgezeichnet. 

Grünland für Wiesenvögel
Die NABU Naturschutzstation Niederrhein setzt sich in 

mehreren großen Projekten für den Schutz gefährdeter 

Wiesenvögel, wie der Uferschnepfe, des Rotschenkel und des 

Kiebitz ein. Dazu werden Wiesen wieder vernässt und für 

die Nahrungssuche wichtige Gewässer angelegt.

Kinder- und Jugendgruppen
In Geldern und Issum besteht seit langem eine Jugend-

gruppe, in Kleve gründet sich gerade eine Kindergruppe. 

Zu vielen weiteren Projekten finden Sie Informationen und 

Ansprechpartner auf unseren Homepages (s. Kontakt).

Besondere Angebote
Führungen, Exkursionen und Seminare
Umweltbildung ist uns ein besonderes Anliegen. Im 

Laufe eines Jahres finden sehr verschiedene Führungen 

und Seminare statt. Eine Übersicht und Anmelde-

möglichkeiten finden Sie auf unseren Homepages.

Naturpfad Kranenburger Bruch
Im Jahr 2024 wurden acht neue Infotafeln aufgestellt, 

die interessante Einblicke in die Pflanzen- und Tierwelt 

dieses besonderen Gebietes bieten. Hier erfahren 

Besucher:innen mehr über z. B. die faszinierende Welt 

der Insekten und lernen den Biber kennen, der als 

„Landschaftsarchitekt“ aktiv ist.

Schaubauerngarten St. Bernardin
Wir laden Sie herzlich zu einem Besuch im Schaubauern-

garten für fast vergessene Gemüsesorten und Kräuter 

ein, den es seit 2010 gibt. Der barrierefreie und öffent-

lich zugänglich Garten ist ein Hotspot der Artenvielfalt 

für Insekten, Vögel und Pflanzen. 

Adresse: St. Bernardin-Straße 65, 47665 Sonsbeck-Hamb 

(Ortsrand von Geldern-Kapellen)


